
 

 

Geschäftsmodelle 
Plattformbasierte Wertschöp-
fungsnetzwerke … 

Plattformbasierte Wertschöpfungsnetz-
werke sind (digitale) Ökosysteme, die 
verschiedene Akteure wie Hersteller, Zu-
lieferer, Dienstleister und Kunden mitei-
nander verbinden, um gemeinsam Wert 
zu schaffen. Diese Netzwerke nutzen di-
gitale Plattformen, um den Austausch 
von Informationen, Gütern und Dienst-
leistungen zu erleichtern. Ziel ist es, die 
Effizienz und Flexibilität der Wertschöp-
fungskette zu steigern, indem Synergien 
und Kooperationen zwischen den Betei-
ligten maximiert werden. 

… in der Automobilindustrie 

In der Automobil- und Zulieferindustrie 
ermöglichen plattformbasierte Wert-
schöpfungsnetzwerke die nahtlose In-
tegration und Koordination verschiede-
ner Prozesse, von der Produktentwick-
lung über die Fertigung bis hin zur Auslie-
ferung und Nachbetreuung. Hersteller 
können mit Zulieferern und Dienstleis-
tern in Echtzeit kommunizieren, was die 
Effizienz steigert und die Produktionszyk-
len verkürzt. Zulieferer können ihre Kom-
ponenten und Dienstleistungen über die 
Plattform direkt anbieten und mit ver-
schiedenen Herstellern vernetzen. 

Chancen 

Effizienzsteigerung: Optimierung der 
Produktions- und Lieferprozesse durch 
Echtzeitdaten und kooperative Planung. 

Flexibilität und Agilität: Schnelle An-
passung an Marktveränderungen und 
Kundenanforderungen durch dynami-
sche Netzwerke. 

Innovation: Förderung von Innovationen 
durch den einfachen Austausch von 
Ideen und Technologien zwischen den 
Netzwerkpartnern. 

Kostenreduktion: Reduzierung von 
Transaktionskosten und Ineffizienzen 
durch direkte Vernetzung und automati-
sierte Prozesse.  

Risiken 

Abhängigkeit: Hohe Abhängigkeit von 
der Plattform und ihren Betreibern, was 
die Flexibilität einschränken kann. 

Komplexität: Verwaltung eines komple-
xen Netzwerks von Partnern und Prozes-
sen kann herausfordernd sein. 

Regulatorische Herausforderungen: 
Einhaltung verschiedener gesetzlicher 
Anforderungen und Standards in unter-
schiedlichen Regionen. 

Datensicherheit: Risiken im Zusam-
menhang mit dem Schutz sensibler Da-
ten und der Cybersicherheit. 

Bezug zur Plattformökonomie 



 

 

Die Plattformökonomie basiert auf platt-
formbasiertem Wertschöpfungsnetzwer-
ken, indem sie digitale Marktplätze 
schafft, auf denen verschiedene Akteure 
interagieren können. Plattformen er-
leichtern die Vernetzung, den Datenaus-
tausch und die Zusammenarbeit, 
wodurch neue Geschäftsmodelle und 
Wertschöpfungsketten entstehen. Sie 
sind zentral für die Digitalisierung und die 
Transformation traditioneller Geschäfts-
modelle. 

Anwendungsbeispiele 

Produktentstehungsprozess: Plattfor-
men, wie die MIH-Plattform von Foxtron, 
die eine Fahrzeugarchitektur entwickeln 
und produzieren und dabei Hersteller, 
Zulieferer und Dienstleister verbinden 

Car-Sharing: Plattformen, die es Nut-
zern ermöglichen, Fahrzeuge stunden-
weise zu mieten, wie Zipcar oder Dri-
veNow. 

Ride-Hailing: Dienste wie Uber und Lyft, 
die Fahrten auf Abruf über eine App an-
bieten. 

Wartung und Reparatur: Plattformen, 
die Wartungs- und Reparaturdienste ver-
mitteln, wie Caroobi oder YourMechanic. 

Erste Schritte 

1. Plattformanalyse: Untersuchung be-
stehender Plattformen und Identifikation 
von Marktchancen. 

2. Technologieentwicklung: Aufbau 
oder Integration geeigneter digitaler 
Plattformen und Technologien. 

3. Partnerschaften aufbauen: Koopera-
tion mit anderen Unternehmen und 
Dienstleistern zur Erweiterung des 
Dienstleistungsangebots. 

4. Markteinführung: Einführung der 
Plattform auf dem Markt und Bewerbung 
bei potenziellen Nutzern. 

Relevante Kompetenzen 

Technologie- und Softwareentwick-
lung: Kenntnisse in der Entwicklung und 
Wartung von Plattformen und Apps. 

Datenanalyse: Fähigkeit zur Analyse von 
Nutzerdaten zur Optimierung der Dienst-
leistungen und zur Personalisierung der 
Angebote. 

Kundenservice: Kompetenzen im Um-
gang mit Kundenanfragen und -proble-
men zur Steigerung der Zufriedenheit 
und Bindung. 

Digitales Marketing: Fähigkeiten zur 
Vermarktung der Plattform und zur Ge-
winnung von Nutzern. 

Kontakt 

TraFoNetz, Bernhard Kölmel 

Ihr Ansprechpartner für Innovationsför-
derung, Kompetenzentwicklung, Qualifi-
zierung & Strategie und Vernetzung 
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